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WERDEN SIE PATE 
 

Engagement vor der Haustüre – 
vogel.schau.plätze Hohenau-Ringelsdorf 

 
 
 

vogel.schau.plätze in Hohenau-Ringelsdorf 
 

Die March-Thaya-Auen im Osten Niederösterreichs zeichnen sich durch außergewöhnliche Biodiversität aus. Der 
Artenreichtum ist auf die Hochwasserdynamik dieses Lebensraums zurückzuführen. Dennoch sind viele Arten in den 
March-Thaya-Auen durch Habitatverlust und landwirtschaftliche Nutzung massiv bedroht. Insbesondere 
Hochwasserverbauungen, Drainagierungen und Regulierung von March und Thaya führen zum Verlust wertvoller 
Feuchtlebensräume. Um dem entgegenzuwirken, müssen March und Thaya großflächig in ihren ursprünglichen 
Zustand zurückgebracht werden. Da dies jedoch nur langfristig realisiert werden kann, besiedeln Vögel und 
Amphibien   zunehmend von Menschenhand geschaffene Lebensräume wie die Absetzbecken der ehemaligen 
Zuckerfabrik Hohenau. Der Verein AURING Biologische Station Hohenau-Ringelsdorf kümmert sich seit dem Jahr 
1996 um die Pflege und die Sicherung dieses „Second Hand-Feuchtgebiets“. Das 63 Hektar große Projektgebiet 
gehört in seiner derzeitigen Ausprägung zu den wichtigsten Standorten des RAMSAR- bzw. Natura 2000-Gebiets 
March-Thaya-Auen. 
Die Becken werden gezielt für die Erhaltung der Biodiversität im Rahmen der vogel.schau.plätze bewirtschaftet und 

weiterhin mit Wasser versorgt. 240 unterschiedliche Vogelarten wurden nachgewiesen, wovon 40 % auf der Roten 
Liste Österreichs stehen. Auch alle in den oberen March-Auen vorkommenden Amphibienarten konnten hier 
nachgewiesen werden, wobei dabei insbesondere die Vorkommen der Rotbauchunke und des Donaukammmolchs 
von internationaler Bedeutung sind. 

 
Die vogel.schau.plätze werden pro Jahr von Hunderten Menschen besucht. Unter anderem werden Exkursionen für 
Kindergärten und Schulklassen abgehalten, welche eine Sensibilisierung des Naturverständnisses fördern. Des 
Weiteren werden an der Beringungsstation jährlich ca. 30 Personen ornithologisch geschult. Eine enge Verzahnung 
zwischen angewandtem Naturschutz, wissenschaftlicher Forschung und nachhaltiger Umweltbildung wie hier ist 
selten zu finden. 
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Projektziele 
 

Sicherstellung der Bewässerung und nachhaltigen Bewirtschaftung dieses wertvollen, von Menschen geschaffenen 
Feuchtgebiets, damit dieses auch weiterhin als Lebensraum für eine ganze Reihe an hochgradig gefährdeten Tier- 
und Pflanzenarten zur Verfügung steht. Durch den Erhalt dieses bedeutsamen Refugiums im Natura 2000 -Gebiet 
March-Thaya-Auen haben BesucherInnen auch zukünftig die Möglichkeit, Natur hautnah zu erleben. 

 
 
 

Sie unterstützen uns bei: 
 

Entsprechend eines vom Verein AURING entwickelten Managementplans sollen jedes Jahr drei bis fünf Becken 
bewässert werden, welche überlebenswichtige Ersatzlebensräume für seltene Vogel- und gefährdete Amphibienarten 
darstellen. Die Bedeutung bzw. der Erfolg dieser Maßnahmen wird durch das vom Verein AURING durchgeführte 
Monitoringprogramm gemessen und jährlich dargestellt. Das Monitoring erfolgt in Form von Zählungen sowie durch 
die Untersuchung des Vogelzugs in der Beringungsstation. 
Mit dem persönlichen Zugang zu einem Natura 2000-Gebiet für die Öffentlichkeit und dem Wissen um dessen Wert 
wird ein weiterer, wichtiger Trittstein zur Vernetzung des Umweltgedankens mit dem täglichen Tun gelegt – und 
damit zum Schutz unserer gefährdeten Arten sowie ihrer sensiblen Lebensräume. 

 
 
 

IHRE UNTERSTÜTZUNG 
 

€ 10.000,-/Jahr 
für Erhaltung und Pflege der Ersatzlebensräume 

 

€ 1.000,-/Jahr 
für die Übernahme einer Patenschaft für eine durch die vogel.schau.plätze geförderte Art 

 
 
 

So profitiert Ihr Unternehmen: 
 

 Ihr Unternehmen kann als Partner eines regional und international bedeutenden Lebensraums in den March- 
Thaya-Auen auftreten 

 Stärkung des regionalen Bezuges und der regionalen Identität Ihres Unternehmens 

 Als Pate profitieren Sie von der positiven PR- und Medienarbeit, die unter anderem auch Artikel auf der 
Website und Social-Media des Vereins Auring inkludieren 

 Sie profitieren von der Zusammenarbeit mit „Wirtschaft & Natur NÖ“ in Sachen 

PR- und Medienarbeit (Eintrag auf Website des Projekts, Bereitstellen 
von Texten/Fotos für die unternehmensinterne Kommunikation) 

 Sie kommen in den Genuss einer Exkursion und Führung durch 
„Ihr Schutzgebiet“ (z. B. in Form eines Betriebsausflugs) 

 

 
 

Bitte kontaktieren Sie uns! 
 

Gerne erzähle ich Ihnen mehr über Ihre Möglichkeiten 
und freue mich auf Ihre Anfrage. 

 

DIin Ute Nüsken 
Verein Auring 

 
info@auring.at 
0664 941 88 81 

 
www.auring.at 

mailto:info@auring.at
http://www.wirtschaft-natur-noe.at/

